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Am 06.09.2014 lädt der Kulturbetrieb Glau-
chau in das Schloss Forderglauchau zum
Irish Folk Fest ein. Der keltische Pub Tir Na
N’og Dresden präsentiert drei internationale
Bands und handgemachte irische Musik: 
• Hattie St. John – Irish Folk Songs (NZ) –
ab 16:00 Uhr,
• The Ballad Fiddler – Irish Ballads &
Countrysongs (IRL/D) – ab 18:30 Uhr
und 
• The Shipwreck Rats – Irish Folk
(IRL/ GB/USA) – ab 21:00 Uhr
Die Abendkasse ist eine Stunde vor Beginn
geöffnet.
(Foto Promo, Quelle: www.shipwreckrats.
com): The Shipwreck Rats spielen als Stra-
ßenmusikanten, in Pubs oder Ihrem Wohn-
zimmer, wenn Sie wollen. Vorerst aber wer-
den die vier Musiker live auf der Schloss-
bühne Glauchau zu erleben sein.
Foto
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 13. Oktober 2014, 
ist Montag, der 29. September 2014.
Am 12. September erfolgt offizielle Einweihung
Die Grundschule in der Glauchauer Sachsenallee ist eine
von vier Grundschulen in der Stadt. Über 200 Mädchen
und Jungen besuchen diese Bildungseinrichtung, in der
auch Spezialklassen mit Kindern, die eine Lese-Recht-
schreib-Schwäche zeigen, untergebracht sind. 
Das Gebäude galt lange Zeit als sanierungsbedürftig; doch
ohne Fördermittel wäre eine Sanierung nicht finanzierbar
gewesen. 2009 beantragt, erhielt die Stadt Glauchau im
Dezember 2012 schließlich die Förderung. Dann musste
schnell gehandelt werden; im Januar 2013 liefen bereits
die ersten Ausschreibungen.
Im Februar 2013 erfolgte der Beginn für den 1. Bauab-
schnitt der Arbeiten zur Außensanierung des Schulgebäu-
des. Kein leichtes Vorhaben: sowohl  Stadtverwaltung und
Schulpädagogen sahen sich hinsichtlich des organisatori-
schen Ablaufs vor einer Herausforderung, diese Baumaß-
nahme während der Schulzeit durchzuführen. 
Und tatsächlich hat sich, nachdem mit den Arbeiten be-
gonnen wurde, gezeigt, dass vor allem lärmintensive Ar-
beiten nur in der unterrichtsfreien Zeit stattfinden können.
Deshalb wurden sie, abgestimmt mit der Schulleitung, auf
die Nachmittags- und Abendstunden verschoben. 
Die meiste Zeit aber verlief ohne nennenswerte Probleme,
dank der guten Koordination und Abstimmung, dank der
am Bauvorhaben beteiligten Gewerke und nicht zuletzt
dank der Schulleitung und Lehrer, der Hortnerinnen, des
Verständnisses der Eltern und des großen Geduld unserer
Sachsenallee-Grundschüler, die sich auf die besondere Si-
tuation eingestellt haben.
Während der laufenden Bautätigkeit wurde in den Räumen
des Schulgebäudes der Unterricht für das Schuljahr
2013/14 abgehalten. Lediglich vier Wochen vor Abschluss
des Schuljahres 2012/13 erforderten es die Bauarbeiten,
dass die Mädchen und Jungen bis zum Beginn der Schul-
ferien das Schulgebäude verlassen und vorübergehend in
andere Objekte ausweichen mussten. Die 2. Klassen zogen
vorübergehend in die Sachsenlandhalle um, die 3. und 4.
Klassen in die Wehrdigtschule und die 1. Klasse wurde in
der Kita „Minis und Maxis“ unterrichtet. Das aber hat gut
funktioniert. „Das Vorgehen war mit Bildungsagentur und
Schulleitung abgestimmt", sagte Marcus Steinhart dazu.
Diese Zeit und die anschließenden Sommerferien wurden
genutzt, um die Bauhauptleistungen zu erbringen. 
Die energetische Sanierung der Sachsenallee-Grundschule
umfasste folgende Arbeiten:  
• Fassadenerneuerung
• Fenstererneuerung mit dreifachverglasten Alu-Glas-
Fenstern
• Erneuerung des Dachbelags
• Umbau der Heizung von Fernwärmeversorgung auf
zwei Brennwertkessel (Stadtwerke Glauchau) für Turn-
halle und Schule
• Installation eines Aufzuges
• Einbau einer Brandmeldeanlage 
• Installation von Sonnenschutz-Markisen sowie eines
Nachtauskühlungssystems 
• Trockenlegung und Kelleraußenwandabdichtung, Däm-
mung inkl. Erneuerung der Drainage
• Erneuerung der gesamten Gebäudezugänge hofseitig
und hauseingangsseitig 
Zuletzt werden die Außenanlagen entsprechend gestaltet,
ein Zaun errichtet, der Pausenhof asphaltiert und ein Stell-
platz für Fahrräder errichtet. 
Damit sind für insgesamt 2,8 Mio. Euro Investitionen in
das Schulgebäude geflossen. 
Im November 2013 hatten die Stadträte eine Anpassung
der finanziellen Mittel für das Vorhaben „Energetische Sa-
nierung Sachsenalleegrundschule Glauchau“ im Haus-
haltsjahr 2013 um 350.000 Euro Mehrkosten beschlossen. 
Das Projekt wird mit 1 Mio. Euro mit Mitteln aus dem Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) geför-
dert. 
Lesen Sie weiter auf Seite 2!
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Amtlicher Teil – 17I2014
Baustellen in der Region – 36. Kalenderwoche vom 01.09. – 07.09.2014
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau halbseitige Sperrung mit Ampelregelung voraussichtlich bis
Talstraße/Aug.-Bebel-Straße Sanierung Scherbergbrücke 07.09.2014
Talstraße aus Richtung Sackgasse
Schlachthofstraße
Glauchau halbseitige Sperrung mit voraussichtlich bis
Hermannstraße Einbahnstraßenregelung 12.09.2014
Erneuerung Gasleitung und Gehwegbau
Glauchau, Vollsperrung Otto-Schimmel-Straße, Erich-Fraaß-Straße 04.08. – 30.11.2014
Quergasse Straßenausbau Schlachthofstraße, Hoffnung
Glauchau, Vollsperrung Leipziger Platz, Talstraße, August-Bebel-Straße, voraussichtlich bis
Bahnhofstraße Straßenausbau Schlachthofstraße, Erich-Fraaß-Straße, 05.09.2014
Otto-Schimmel-Straße
Glauchau, Hoffnung Vollsperrung Dr.-Walter-Hüttel-Straße voraussichtlich bis
zwischen Abzweig Gewerbegasse Straßenausbau 05.09.2014
und Schulplatz
Glauchau halbseitige Sperrung voraussichtlich bis
Weidensdorfer Straße Tiefbau Kabelverlegung 12.09.2014
Glauchau halbseitige Sperrung voraussichtlich bis
Geschwister-Scholl-Straße Indstandhaltung Gehweg 29.08.2014
zwischen Sonnenstraße und HNr. 9
Glauchau, Siemensstraße (K 7377) Vollsperrung Meeraner Straße (S 288), Hochuferstraße (B 175 01.09. – 12.12.2014
zwischen Meeraner Straße und HNr. 12 Straßenausbau Waldenburger Straße, Ludwig-Erhard-Straße
Glauchau Vollsperrung 03.09. – 04.09.2014
Friedrich-Ebert-Straße Baumfällung 
Baufortschritt in Bildern:
Das Gebäude vor der Sanierung, Aufnahme vom Mai 2008, Foto: Schule
Die Fassade ist erneuert…, Aufnahme vom November 2013 Der Zugang hauseingangsseitig wird neu gestaltet, Aufnahme vom März 2014, 
Fotos (3): Stadt Glauchau
Das Objekt ist eingerüstet…, Aufnahme vom August 2013
Fortsetzung von Seite 1!
Jetzt ist die Außensanierung fertiggestellt. Am 13. Juni nahmen die Schülerinnen
und Schüler dies bereits zum Anlass, ein Schulfest zu feiern. Am 12. September
schließlich wird die offizielle Übergabe des schmuck hergerichteten Baus an die
eigentlichen Nutzer der Schule erfolgen.
Dafür hat die Schulleitung mit den Kindern der Klasse 4 ein kleines Programm
vorbereitet, das wiederum zwei Kinder moderieren werden. Neben musikalischen
Beiträgen können sich die Gäste auf einen Step-Aerobic-Vortrag freuen, mit wel-
chem die Schülergruppe Trainingselemente aus dem Ganztagsangebot der Grund-
schule präsentieren möchte.  
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Mit der Größe der Aufgabenwächst die Kraft des Geistes.
Tacitus
Spruch der Woche
Zur Sicherung der Trinkwassergüte führt der Regionale
Zweckverband Wasserversorgung Bereich Lugau-Glau-
chau in Glauchau vom 08.09. bis 29.09.2014 in der Zeit
von 07:30 – 16:00 Uhr planmäßige Netzpflegemaßnah-
men durch. Wir bitten um Beachtung der folgenden Ter-
mine und Hinweise. 
Folgende Straßen sind betroffen:
08.09. – 12.09.2014 
Albert-Köhler-Straße, Am Feierabendheim, Am Hoch-
haus, Am Sportpark, Am Stadtrand, An der Sachsen-
landhalle, Auesiedlung, Badener Weg, Bayernweg, Ern-
teweg, Grenayer Straße, Österreicher Straße, Sachsen-
allee, Thüringer Straße, Weststraße
15.09. – 19.09.2014 
Am Feldrain, Am Graben, Am Spielplatz, Angerstraße,
Auenweg, Bachstraße 1-11, Boschstraße, Breite Straße,
Bürstädter Straße, Dieselstraße, Dorfstraße 2-8,8a, Do-
rotheenstraße, Druckergasse, Färberstraße, Franken-
weg, Gutenbergstraße, Hochuferstraße, Hospitalanger,
Karlstraße, Karlsweg, Lampertstraße, Laubenweg, Lui-
senstraße, Lindenstraße, Lipprandiser Straße, Marien-
straße, Meeraner Straße, Mittelgasse, Mühlberg, Mühl-
grabensteig, Mühlgrabenstraße, Nikolaus-Otto-Straße,
Nürnberger Straße, Obere Muldenstraße, Peniger Stra-
ße, Quellgrund, Sandanger, Schindmaaser Weg, Schön-
berger Straße 1-40, Schönbörnchener Weg, Siemens-
straße, Thomas-Müntzer-Gasse, Tunnelweg, Vogtland-
straße, Wasserstraße, Wehrdigtstraße, Wehrstraße,
Weidensdorfer Straße, Westfalenweg, Wiesenstraße,
Wilhelmstraße, Zeppelinstraße
22.09. – 29.09.2014 
Alte Jerisauer Straße, Am Bahndamm, Am Schafteich,
An der Spinnerei, Auestraße, Brückenstraße, Erlensteig,
Eschenweg, Güterbahnhofstraße, Hainstraße, Hecken-
gang, Jägerstraße, Kohlenstraße, Leipziger Platz, Leo-
poldstraße, Lilienstraße, Lipprandiser Marktsteig, Mar-
tinsplatz, Martinsweg, Mauerstraße, Niedere Mulden-
straße, Nordufer, Pfarrsiedlung, Reinholdshainer Stra-
ße, Remser Weg, Theodorstraße, Waldenburger Straße,
Zimmerstraße 
Die Rohrnetzspülungen werden vorbeugend durchge-
führt, um die unvermeidbaren Ablagerungen im Lei-
tungsnetz (Sedimente) zielgerichtet auszutragen. Wäh-
rend der Spülung sind Trübungen des Trinkwassers,
Druckschwankungen oder kurzzeitige Versorgungsun-
terbrechungen nicht zu vermeiden. Wir bitten darum,
alle an das Trinkwassernetz angeschlossenen Geräte
unter Kontrolle zu halten und nach Beendigung der
Spülung ihren Feinfilter zu spülen.
Für weitere Fragen steht Ihnen unsere Zentrale Leitwar-
te (Tel.: 03763/405 405) zur Verfügung. Wir danken Ih-
nen für Ihr Verständnis! 
Regionaler Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau  
Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass die
WAD GmbH einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt
hat.
Der Antrag (Az.: C32-3043/10/166) betrifft die vorhan-
dene Abwasserleitung der Gemarkung Jerisau. Die von
der Anlage betroffenen Grundstückseigentümer der 
Stadt Glauchau (Gemarkung Jerisau /
Flurstück 103/1)
können den eingereichten Antrag sowie die beigefügten
Unterlagen in der Zeit von Montag, den 8. September
2014 bis einschließlich Montag, den 6. Oktober 2014
in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 230
(montags bis donnerstags von 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr
und von 12:30 Uhr bis 15:00 Uhr, freitags von 08:30
Uhr bis 11:30 Uhr) einsehen.
Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigungen nach Ablauf der gesetz-
lich festgelegten Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Ver-
bindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachen-
rechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – Sa-
chenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes we-
gen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle
am 2. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen Anlagen und Anlagen
der Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. 
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumen-
tiert lediglich den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle da-
nach eingetretenen Veränderungen müssen durch ei-
nen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den Versorgungs-
unternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt
werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des
Grundstücks besteht.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet
sein, dass die im Antrag dargestellte Leitungsführung
nicht zutreffend ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grund-
stück gar nicht von der Leitung oder in anderer Weise,
als dargestellt, betroffen ist. Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen. 
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Sachsen
unter der vorbezeichneten Adresse bis zum Ende der
Auslegungsfrist erhoben werden. Entsprechende For-
mulare liegen im Auslegungszimmer (Zimmer 230) be-
reit.




in Vertretung der Referatsleiterin  
Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 
Gemarkung Jerisau vom 25. Juli 2014
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Einwohnerversammlung für das Stadtgebiet 
der Großen Kreisstadt Glauchau
Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Glau-
chau lädt im Namen des Glauchauer Stadtrates sowie
der Stadtverwaltung Glauchau alle Einwohnerinnen
und Einwohner des Stadtgebietes Glauchau recht
herzlich zu einer Einwohnerversammlung
am Dienstag, den 16.09.2014, 18:00 Uhr
in den Ratssaal des Rathauses Glauchau, Markt 1,
ein.
Im Rahmen der Versammlung haben die anwesen-
den Einwohnerinnen und Einwohner die Möglichkeit,
Anfragen oder Anliegen an den Oberbürgermeister
sowie an die Stadträtinnen und Stadträte zu richten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Oberbürgermeister zu Ortschaftsratssitzungen in Niederlungwitz und
Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
Zu den nächsten Ortschaftsratssitzungen in Nieder-
lungwitz und Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen ha-
ben die Einwohner der Ortsteile unter dem Tagesord-
nungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die Möglich-
keit, sich mit speziellen Sachverhalten an den Ober-
bürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wenden. 
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Niederlungwitz
sind am Montag, den 22.09.2014, 19:00 Uhr
in die Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz, Am
Dorfanger 11 eingeladen.
Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
sind am Mittwoch, den 24.09.2014, 18:30 Uhr
in das Feuerwehrdepot Gesau, Tunnelweg eingela-
den.  
Wichtige Mitteilung zur Trinkwasserversorgung Spülung des Leitungsnetzes geplant
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Nichtamtlicher Teil – 17I2014
Der Ministerpräsident des Freistaates Sachsen, Sta-
nislaw Tillich, war in den letzten Tagen und Wochen
auf seiner Sachsentour im ganzen Land unterwegs.
Am Nachmittag des Sonntags, den 24. August 2014
konnte er gemeinsam mit seiner Ehefrau auch in
Glauchau begrüßt werden. Weil sich die Stadt Glau-
chau um die Durchführung der Landesgartenschau
(LGS) 2019 bewarb und jetzt natürlich auf den Zu-
schlag hofft, lag den sich gemeinsam bemühenden
Kräften, Stadtverwaltung und Stadtrat, der Besuch
des sächsischen Ministerpräsidenten ganz beson-
ders am Herzen. 
Zunächst nahm Stanislaw Tillich eine Kirchen- und
Orgelführung in der St. Georgenkirche mit dem Su-
perintendenten Johannes Jehnichen wahr. Anschlie-
ßend begab er sich in das Glauchauer Schloss, wel-
ches als eines der Korrespondenzorte für die LGS
2019 in Glauchau vorgesehen ist. Begleitet von zahl-
reichen Vertretern aus Politik, Wirtschaft, Kultur und
interessierten Bürgern der Stadt ist dieser dort zu-
nächst von der Gräfl.-Schönburgischen Schlosscom-
pagnie im Schlosshof begrüßt worden. Thorsten
Dahlberg, der amtierende Leiter des Museums und
der Kunstsammlung, präsentierte dem Besuch aus
zDresden die Schlosskapelle „St. Marien“, die 1997 –
1999 mit einer 100-prozentigen Förderung des Frei-
staates in Höhe von 800.000 DM grundhaft saniert
werden konnte. Nach einem Abstecher in die aktuell
laufende  Kabinettausstellung „Balance. Bilder und
Skulpturen“ der Künstlerin Erika Harbort stellte Ober-
bürgermeister Dr. Peter Dresler das mit einem Blick
aus dem Fenster des Schlosskabinetts von oben
sichtbare geplante Gelände für die Ausrichtung der
Landesgartenschau in Glauchau vor. 
Im Atelier der SommerKunstwerkstatt, in dem der
Maler Gerhard Ohnesorge (Oldenburg) gerade arbei-
tete, fand der Ministerpräsident trotz eines gestraff-
ten Zeitplans (Stau auf der Autobahn hatte für ver-
spätete Ankunft gesorgt) ein paar Minuten für per-
sönliche Worte mit dem freischaffenden Künstler. Zu
Fuß begab sich Stanislaw Tillich anschließend ent-
lang des Mühlberges in den Wehrdigt. Dabei eskor-
tierte ihn die Schlosswache 1757 zu Schönburg-
Glauchau. Nach einem Haltepunkt beim „Denkmal-
Doktor“ Frank Pastille am sanierten Gebäude Mühl-
berg 6 (siehe S. 5) ging es weiter bis zum Luther-
haus, wo der sächsische Politiker gemeinsam mit
seiner Ehefrau, dem Landrat Dr. Christoph Scheuer,
dem Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler, der CDU-
Fraktionsvorsitzenden im Stadtrat Ines Springer u. a.
auf das Konferenzbike der Stadtwerke Glauchau um-
stieg und zum „Wehrdigt-Anger“ radelte. Dort be-
suchte dieser das Vereins- und Bürgerfest des Stadt-
teils. Der „Bürgerverein – Wir im Wehrdigt“ e.V. hat-
te viel auf die Beine gestellt: Eine Ausstellung zeigte
die positive Wandlung des Wehrdigts auf und die
Gäste konnten sich mit Pinsel und Farbe versuchen.
Zum Start des Projektes „Verstrickt und zugenäht.
Trudi hat den Faden verloren“ (siehe hierzu auch Ver-
öffentlichung auf Seite 14) stellten die Kinder am
Stand des Jugendhauses „Würfel“ Trudi-Buttons her
oder bastelten am Stand der Kontaktlinse e. V. kleine
Trudis. 
Verbunden mit der Vorstellung zum Stadtteil hieß al-
so Rainer Kühn, der Vorsitzende des „Bürgervereins
– Wir im Wehrdigt“ e.V., Stanislaw Tillich beim Bür-
gerfest willkommen. Die zahlreich erschienenen Bür-
ger spendeten dem hohen Gast in ihrer Mitte mehr-
fach Applaus. Rainer Kühn: „Wir wünschen uns na-
türlich, dass die Landesgartenschau 2019, die den
Wehrdigt mit einbezieht, in Glauchau stattfindet. In
Erwartung des Zuschlages haben wir bereits gemein-
sam mit den Bürgern erste Vorbereitungen für das
Ereignis getroffen“, setzte dieser seine Rede fort. Be-
züglich einer Prognose zu den Aussichten der Verga-
be der LGS 2019 hielt sich der Politiker aus Dresden
aber noch zurück, denn nach seinen Worten ent-
scheidet das Kabinett über den Zuschlag. Aus seiner
Erfahrung heraus, sei es bislang auch kaum einer
Stadt gelungen, nach ihrer Erstbewerbung mit der
Durchführung der Schau betraut worden zu sein. Er
ermutigte daher zum Weitermachen. „Viele bewerben
sich immer wieder“. Gerade solche Projekte, wie die
Landesgartenschau, würden im Freistaat auch weiter
fortgeführt, weil, wie der Ministerpräsident sagte, sie
„sich als Segen erwiesen haben und zur Aufwertung
der Städte dienen“.
Nach seiner Ansprache gab es von Stanislaw Tillich
noch eine Umarmung des Stadtteil-Maskottchens
Trudi. 
Bevor dieser schließlich die Weiterfahrt antrat, be-
suchte er die Vereine an ihren Ständen und hatte sich
für Gespräche mit den Bürgerinnen und Bürgern zur
Verfügung gestellt.  
Ministerpräsident Stanislaw Tillich besuchte Glauchau
Stanislaw Tillich nahm aus den Händen der jüngsten Mitglieder der Gräflich-Schönburgi-
schen Schlosscompagnie ein Begrüßungspräsent entgegen und reichte es galant an seine
Ehefrau weiter. 
Aus dem Fenster des Schlosskabinetts sehend, erhielt der Staatsmann einen Eindruck über
das vorgesehene Gelände der Landesgartenschau. Der Oberbürgermeister gab nähere Erläu-
terungen.  
Nach einem Aufenthalt und Informationen zum Schloss wurde der Ministerpräsident vom Stadtoberhaupt Dr. Peter Dresler in
den Wehrdigt begleitet. Zu Fuß erkundete Stanislaw Tillich dabei einen Teil des Gartenschaugeländes. 
Fotos: Stadt Glauchau
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Für einen Abend wurde es in den Glauchauer Schlös-
sern wieder lebendig und es schien, als sei man zu-
rückversetzt in vergangene Zeitepochen. Zur Veran-
staltungsreihe „Nacht der Schlösser“ des Landkrei-
ses Zwickau wartete die Stadt Glauchau, die sich
über viele Jahre mit der Irish-Folk-Nacht beteiligte,
2014 mit einem völlig neuen Konzept auf. Ein histo-
risches Schlossleben, in das der Besucher direkt ein-
bezogen wird – er war sozusagen Teil einer Szenerie
und bekam so hautnah einen Eindruck vom Leben in
verschiedenen Jahrhunderten. Dafür sorgten bis zu
100 Mitwirkende in historischen Kostümen.
„Uns geht es darum, das Schloss in seiner gesamten
Komplexität zu beleben“, sagte im Vorfeld der Veran-
staltung Monika Koop vom Kulturbetrieb Glauchau,
„und dieses somit mehr in den Mittelpunkt zu rü-
cken.“
So konnte es im Rahmen der militärischen Einlass-
kontrolle passieren, dass Soldaten der Schloss-Wa-
che unter strenger Begutachtung des  Schuhwerks
dem darin steckenden Besucher den Einlass ver-
wehrten und dieser erst den Zutritt erlangte, nach-
dem ihm der Historische Schuhputzer wieder zu
glänzend, gepflegten Schuhen verholfen hatte. Anzu-
raten war den Besuchern auch, sich einer versuchten
Rekrutierung besser nicht zu wiedersetzen, denn das
hatte womöglich die kurzzeitige „Sicherstellung“ zur
Folge.    
Im Schlosshof ist der eine oder andere Schlossbesu-
cher von der Waschfrau an den Zuber und die Art
Ringmaschine herangezogen worden, selbst Hand
anzulegen. Im Trinkerstübchen und Rittersaal konnte
man den Rittern der Compagnia degli Scoiattoli Neri
begegnen; indes wandelte die feine höfische Gesell-
schaft der Gräflich-Schönburgischen Schlosscompa-
gnie, vertieft in Gespräche, durch die Schlossräume.
Gaukler Narrateau führte im Hof von Schloss Forder-
glauchau kleine, verblüffende Kunststücke vor. 
Beschwerlich hingegen hatte es der mittelalterliche
Waffen- und Kunstschmied am Schmiedefeuer, der
derweil im Schlosshof der Ausübung seiner Zunft
nachging. Auch Kuh- und Ziegenhirte kreuzten mit
ihren Tieren in den Höfen die Wege der Besucher.
Wachparaden, Aufzüge, höfische Tänze, Prunk und
Pracht – es gab viel zu sehen. Prächtig wirkten auch
die Fassaden der beiden Schlösser, die, dezent be-
leuchtet, stimmungsvoll in Szene gesetzt wurden.  
Seltene Blicke boten sich im Angstloch, in welchem
früher eingesperrte Verbrecher und „unliebsames“
Volk das Fürchten bekamen oder in die gotische Ka-
pelle – direkt aus der Herrschaftsloge. 
Wer diese Eindrücke dann doch eher entspannt auf
sich wirken lassen wollte, fand abseits vom bunten
Treiben die Gelegenheit. Im Schlosshof Hinterglau-
chau ließ sich unter der Kastanie bei einem Glas Wein
und den musikalischen Klängen des Trios „Bluance“
gut zurücklehnen, zur Ruhe kommen oder ein biss-
chen plaudern.
In der Stadt- und Kreisbibliothek, die ebenso bis zur
Mitternachtsstunde geöffnet hatte, wusste die
Schriftstellerin und Hobby-Köchin Regina Röhner Er-
staunliches über „Schönburgische Sagen und Ge-
heimnisse“ zu erzählen und reichte dazu kleine Köst-
lichkeiten in den Farben der Schönburger – rot und
weiß (silber). Dabei hatte sie auch recht Unheimli-
ches auf Lager, wie die Geschichten zur „Weißen
Frau“ von Glauchau oder die Hexenprozesse. Apro-
pos Hexen: Eine der ganz anderen Art – heimisch in
der Kräuterhexenstube – unterhielt mit einer Duft-
und Räuchershow die Gäste im stimmungsvoll ge-
stalteten Kräutergarten. Die Kräuterhexe fächerte da-
bei dem Publikum die Aromen der Kräuter zu und
weihte dieses in jahrhundertealtes Heilwissen ein.  
Kurz vor Mitternacht kündigte die Gräflich-Schönbur-
gische Schlösscompagnie e. V. mit ihrem histo-
rischen Zapfenstreich das nahende Ende des abend-
lichen Treibens in den Schlossmauern an, welches
schließlich zur vollen Stunde endete. 
Das Wetter, das den Erwartungen hinsichtlich der Be-
sucherzahl wohl einen Strich durch die Rechnung
machte, hatte dennoch auf das Gelingen der Premie-
re des neuen Glauchauer Veranstaltungskonzeptes
keinen Einfluss. Rund 350 Gäste verbrachten – ge-
treu dem Motto „Schloss-Erlebnisse“ – einen erleb-
nisreichen Abend.  
Schlössernacht präsentiert in Glauchau „Schloss-Erlebnisse“
Im Historischen Rittersaal waren Edelleute und Ritter anzu-
treffen. 
Autorin und Hobby-Köchin Regina Röhner lud in den Lese-
saal der Bibliothek ein.   
Den Groß- und Urgroßmüttern oft noch bekannt, ist das
recht beschwerliche und aufwändige Waschen von einst.
Fotos: Stadt Glauchau    
Die Schönheit steckt im Detail
Denkmal-Doktor präsentierte Sanierungsprojekt
am Mühlberg
Das ehemalige Wohnhaus Mühlberg 6, Teil der rück-
gebauten Schlossmühle, das der so genannte Denk-
mal-Doktor Frank Pastille von der Stadt Glauchau für
1 Euro und mit einer auferlegten Sanierungsver-
pflichtung Anfang 2013 erworben hatte, öffnete am
23. und 24. August seine Türen. Genauer gesagt, lud
Frank Pastille zu einem Tag der offenen Tür ein. An-
gekündigt hatte das auch das ZDF, welches im Rah-
men der Doku-Reihe „Mit Herz und Hammer“ am 10.
August einen Fernsehbeitrag über den Bauingenieur
und sein Projekt in Glauchau ausstrahlte. Ein Ka-
merateam hatte ihn dazu über mehrere Monate be-
gleitet. 
Das einst vom Verfall bedrohte barocke Gebäude
wird von dem Experten und Liebhaber alter und
denkmalgeschützter Häuser aus Grimma nach histo-
rischem Vorbild saniert. Dabei geht er nur die wirk-
lich erforderlichen Maßnahmen an, also alles, das zur
Rettung und zum weiteren Bestand beiträgt. Und er
arbeitet bewusst mit alten, gebrauchten Materialien:
Am Fachwerk alte Balken; der Putz sieht so aus, wie
vor etwa 300 Jahren. Die heruntergekommene origi-
nale Eingangstür des Gebäudes ist auch heute wieder
an ihrem Platz; sie wurde lediglich aufgearbeitet.
Selbst fehlende Türschlösser hat der Denkmalex-
perte durch gebrauchte historische Türschlösser er-
setzt. 
Bis 2015 muss die Sanierung beendet sein.
Pastille hat sich der Wiederbelebung alter leer ste-
hender Häuser verschrieben. Zahlreiche denkmalge-
schützte, vom Verfall bedrohte Häuser hat er schon
hergerichtet und arbeitet dabei nach dem Prinzip:
kaufen, sanieren, wiederverkaufen oder vermieten.  
Nicht nur innen, auch außen ist das ehemalige Wohnhaus
der Schlossmühle wieder zu einem „Hingucker“ geworden.
Bei seinem Besuch in Glauchau machte selbst Ministerprä-
sident Stanislaw Tillich (Mitte) halt bei Frank Pastille
(rechts). Fotos: Stadt Glauchau    
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Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO)
für den Friedhof der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Remse-Jerisau in Glauchau-Jerisau
Aufgrund von § 2 Absatz 2 in Verbindung mit §§ 13 Absatz 2 Buchstabe a und 43
der Kirchgemeindeordnung der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sach-
sens (KGO) vom 13. April 1983 (ABl. S. A 33) in der jeweils geltenden Fassung
und § 12 Absatz 1 der Rechtsverordnung über das kirchliche Friedhofswesen in
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens (Friedhofsverordnung –
FriedhVO) vom 9. Mai 1995 (Amtsblatt 1995, S. A 81) hat die Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Remse-Jerisau die folgende Gebührenordnung für ihren Friedhof in Glau-
chau-Jerisau beschlossen:
§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für sonstige in
§ 8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach die-
ser Gebührenordnung erhoben.
§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist
1. wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige Leistung nach dieser
Ordnung beantragt oder durch ihm zurechenbares Verhalten ausgelöst
hat,
2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder verlängert hat,
3. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch
schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die Gebührenschuld
eines anderen kraft Gesetzes haftet.
(2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist
1. wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vor-
genommen wird,
2. wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch
schriftliche Erklärung übernommen hat oder wer für die Gebührenschuld
eines anderen kraft Gesetzes haftet.
(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.
§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht 
– für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen gebühren-
pflichtigen Leistung,
– für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren mit der
Verleihung des Nutzungsrechtes für die gesamte Nutzungsdauer der Grab-
stätte oder mit der Festlegung der Verlängerung des Nutzungsrechtes für den
Zeitraum der gesamten Verlängerung der Grabstätte,
– für Bestattungsgebühren mit der Bestattung,
– für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungshandlung.
§ 4 Festsetzung und Fälligkeit 
(1) Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Gebührenbescheids
fällig und sind innerhalb der dort angegebenen Zahlungsfrist an die Fried-
hofskasse zu entrichten.
(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherheiten können
Bestattungen nicht verlangt werden.
(3) Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber werden für die
gesamte Nutzungszeit im Voraus erhoben.
(4) Die Friedhofsunterhaltungsgebühr ist bis zum 30. Juni des jeweiligen Erhe-
bungsjahres fällig.
§ 5 Mahnung und Vollstreckung
rückständiger Gebühren
(1) Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch den Ge-
bührenschuldner zu erstatten.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen.
Die Kosten der Vollstreckung hat der Vollstreckungsschuldner zu tragen.
§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher
oder sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden.
§ 7 Gebührentarif
A. Benutzungsgebühren
I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten
1. Reihengrabstätten
1.1 für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres
(Ruhezeit 20 Jahre) 360,00 €
2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1 für Sargbestattungen
2.1.1 Einzelstelle 420,00 €
2.1.2 Doppelstelle 840,00 €
2.2 für Urnenbeisetzungen
2.2.1 Einzelstelle 420,00 €
2.2.2 Doppelstelle 840,00 €
2.3 Gebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten
(Verlängerungsgebühr) pro Jahr für Grabstätten
nach 2.1.1. 21,00 €
nach 2.1.2 42,00 €
nach 2.2.1 21,00 €
nach 2.2.2 42,00 €
II. Gebühren für die Bestattung:
(Verwaltungs- u. Organisationsaufwand im Zusammenhang mit der Bestattung,
Aufwand für Grabherstellung etc.)
1.1 Sargbestattung 500,00 €
1.2 Urnenbeisetzung 225,00 €
III. Umbettungen, Ausbettungen
Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.
IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr 
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemeinen Fried-
hofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhaber eines Grabnutzungs-
rechts) auf Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Friedhofsunterhaltungsge-
bühr pro Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen Friedhofsunterhaltungsge-
bühr beträgt 16,50 € pro Grablager. 
V. Gebühr für die Benutzung der Leichenhalle und Friedhofskapelle/
Feierhalle:
1. Gebühr für die Benutzung der Leichenhalle pro Benutzung 75,00 €
B. Verwaltungsgebühren
1. Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals sowie anderer
baulicher Anlagen (z. B. Einfassungen) 33,00 €
2. Genehmigung für die Veränderung eines Grabmales oder
der Ergänzung von Inschriften oder anderer
baulicher Maßnahmen 33,00 €
3. Erteilung einer Berechtigungskarte an einen
Gewerbetreibenden 33,00 €
4. Zweitausfertigung von Bescheinigungen der
Friedhofsverwaltung 5,00 €
5. Überlassung einer Friedhofsordnung… 3,00 €
§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Gebührentarif vorge-
sehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach dem jeweiligen Aufwand be-
rechnet.
§ 9 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen
der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut im Amtsblatt
der Großen Kreisstadt Glauchau. 
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Ein-
sichtnahme aus im Pfarramt Remse.
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten jeweils nach
der Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Leipzig am Tage
nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Friedhofsge-
bührenordnung vom 01.01.1998 außer Kraft.
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Glauchauer Wappen an Scherbergbrücke aufgefrischt
Die 1922/23 errichtete Glauchauer Scherbergbrücke
konnte, nachdem dem Bauwerk jahrelang Feuchtig-
keit zusetzte, von März bis Oktober 2011 in einem
ersten Bauabschnitt im Innenbereich vollständig ge-
trocknet werden. Die Brücke in der Otto-Schimmel-
Straße wurde  abgedichtet, eine neue Straßenent-
wässerung eingebaut und die Fahrbahn sowie Fuß-
wege erneuert. Außerdem ist die Straßenbeleuchtung
erneuert worden.  Für diesen Bauabschnitt sind Kos-
ten in Höhe von 843.000 Euro entstanden; 75 Pro-
zent der förderfähigen Kosten wurden vom Freistaat
Sachsen bezuschusst. 
Mit ebenfalls 75 Prozent der förderfähigen Baukosten
wurde im November 2013 der Stadtverwaltung Glau-
chau im Rahmen der Förderung des kommunalen
Straßen- und Brückenbaus eine Zuwendung über
399.525 Euro für die Durchführung des 2. Bauab-
schnitts gewährt. Die Kosten belaufen sich auf ca.
600.000 Euro inklusive der Planungskosten. 
In dieser zweiten Bauetappe werden die Stirnseiten,
Unterbauten und Bögen sandgestrahlt, grundiert
und die Oberfläche dauerhaft versiegelt. Die freige-
legten Bewehrungseisen werden mit neuen verstärkt
und die Tragkonstruktion des Oberbaus instandge-
setzt. Außerdem wird in diesem Rahmen der Auf-
gang von Talstraße auf die Otto-Schimmel-Straße
mit saniert. 
Jetzt ist durch die Glauchauer Fa. Röhner – Maler
GmbH das alte und verblasste Glauchauer Stadtwap-
pen, zu sehen aus Richtung Talstraße kommend, im
Auftrag der Stadt Glauchau restauriert worden. 
Im Zuge der bauseitigen Abnahme wagte sich Ober-
bürgermeister Dr. Peter Dresler am 26. August 2014
hinauf aufs Gerüst. Gemeinsam mit der Hoch- und
Tiefbauamtsleiterin Heike Joppe und Tiefbauamts-
mitarbeiter Marco Pitka, Annegret Freiberger vom
Amt für Kreisentwicklung/Bauaufsicht und Denkmal-
schutz des Landkreises Zwickau sowie Tilmann Röh-
ner begutachtete er das farbfrische Wappen unter-
halb der Brückenfahrbahn. 
Der derzeit laufende 2. Bauabschnitt für die Sanie-
rung der Scherbergbrücke hat Ende April 2014 be-
gonnen. Die Arbeiten dauern bis Ende Oktober an. 
Vor der Restaurierung hatte man das Stadtwappen kaum mehr wahrnehmen können – eine
Folge der jahrzehntelangen Witterungseinflüsse. 
Jetzt ist das Wappen schon von weitem sichtbar. Im Bild: Dr. Peter Dresler und Heike Joppe
sowie Marco Pitka und Tilmann Röhner (v. r.). Fotos: Stadt Glauchau 
Anzeige
Im Monat September wird im Atrium des Glauchauer
Ratshofes der Eingangsbereich zum Rathaus barrie-
refrei umgebaut. Der Umbau findet in der Zeit vom
27.08. bis 24.09.2014 statt. 
In den ersten beiden Wochen erfolgen die Arbeiten
während der Schließzeiten der Stadtverwaltung. 
In der Zeit vom 17.09. bis 24.09.2014 ist der Zu-
gang zum Haus über den Haupteingang im Atrium
für die Bürger leider nicht möglich.
Zu den allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung Glauchau ist während dieser Zeit der Eingang
am Markt geöffnet. Eine entsprechende Beschilde-
rung erfolgt. 
Im Rahmen einer Studie ist der Haupteingang zum
Rathaus im Atrium auf Umrüstung der barrierefreien
Zugänglichkeit untersucht worden. Nachdem sich
der Technische Ausschuss und der Glauchauer Se-
niorenbeirat 2013 für eine von drei vorliegenden Va-
rianten entschieden hatten, wurde Anfang 2014 auch
der notwendige Beschluss im Stadtrat getroffen. Die
bestätigte Variante beinhaltet die Beibehaltung der
Kubatur des Eingangs und den Austausch der vor-
handenen Türen durch eine einflüglige, automatisch
angesteuerte Tür (Automatik-Drehtür mit Luftschlei-
eranlage) mit einer Reduzierung der Durchgangsbrei-
te auf ca. 1,20 Meter. Die Kosten für die neue Tür sol-
len ca. 28.600 Euro betragen.  
Rathaus ab Mitte September nur über Markteingang erreichbar
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In Deutschland öffneten zum Tag des offenen Denk-
mals 2013 ca. 7.500 Denkmale in rund 2.500 Städten
und Gemeinden ihre Türen. Rund 4 Millionen Kultur-
begeisterte waren am 8. September 2013 unter-
wegs*. Nachdem der Fokus letztes Jahr auf „unbe-
queme Denkmale“ gesetzt wurde, widmet sich das
diesjährige Motto zum Tag des offenen Denkmals am
14. September mit „Farbe“ einem „wahren Univer-
salthema“. 
„Dabei erfahren die Kulturbegeisterten insbesondere,
wie Farben nach historischem Vorbild hergestellt und
am Bau verwendet werden können. Sie erleben in
fachkundigen Führungen, wie die Wirkung von Farbe
zu allen Zeiten von den Erbauern gezielt eingesetzt
wurde, um unsere Sinneseindrücke zu prägen. Selbst
wenn der Bezug zum Jahresmotto nicht ausdrücklich
hergestellt wird: Der Tag des offenen Denkmals ist
für die Besucher eine Gelegenheit, einmal im Jahr
Neues über die Erfolge, aber auch Sorgen und Nöte
im Ringen um die Erhaltung von Denkmalen zu hö-
ren“, teilt die Deutsche Stiftung Denkmalschutz mit.
Die farbliche Gestaltung unserer Umgebung ist eine
zentrale Ausdrucksform; Farben vermitteln uns einen
unmittelbaren Sinneseindruck. Für die Erbauer und
Erschaffer von Bau-, Kunst- und Bodendenkmalen
sowie Gärten und Parks ist farbliche Gestaltung im-
mer schon ein wesentlicher Aspekt gewesen, ebenso
heute für Denkmalpfleger, Restauratoren, Denkmal-
besitzer, Archäologen, Handwerker und als Betrach-
ter*.
Nicht nur die Instandsetzungsgeschichte eines Ob-
jekts, Wandmalereien und Raumgestaltungen, die
Farbgestaltung von Kunstobjekten, die Lichtwirkung
durch Fenster- und Glasflächen oder die Farbgestal-
tungen von Parks und Gärten bieten in diesem Jahr
beispielsweise Ansatzpunkte – auch gefärbte Mate-
rialien bzw. Textilien als Schwerpunkt lassen sich,
passend zum Thema, hervorragend zur Ausgestal-
tung des diesjährigen Denkmaltages aufgreifen. Dies
hat sich speziell der Denkmalverein Glauchau zur
Aufgabe gemacht. 
Welche Angebote es am 14. September in der Gro-
ßen Kreisstadt Glauchau gibt, wer welche Aktion für
die interessierten Besucher vorbereitet hat, das lesen
Sie in der nachfolgenden Übersicht. 
Mehr Infos zur Aktion:
Ziel des Tags des offenen Denkmals ist es, die Öf-
fentlichkeit für die Bedeutung des kulturellen Erbes
zu sensibilisieren und Interesse für die Belange der
Denkmalpflege zu wecken. Die Aktion wird bundes-
weit durch die zuständigen Ministerien der Bundes-
länder, der Landesdenkmalpfleger, der Landesar-
chäologen, der kommunalen Spitzenverbände, des
Deutschen Nationalkomitees für Denkmalschutz, der
Landeskirchen, der Bistümer, des Bundes Heimat
und Umwelt, der Deutschen Burgenvereinigung so-
wie vieler Kreise, Städte, Gemeinden, Verbände, Ver-
eine, privater Denkmaleigentümer, Bürgerinitiativen
und koordiniert durch die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz durchgeführt. 
Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz ist die größte
Bürgerinitiative für Denkmalschutz und Denkmalpfle-
ge in Deutschland, sie wurde 1985 unter der Schirm-
herrschaft des Bundespräsidenten gegründet. Zwei
Aufgaben hat sich die Stiftung satzungsgemäß ge-
stellt: bedrohte Kulturdenkmale zu bewahren und öf-
fentlich für den Gedanken des Denkmalschutzes zu
werben*.
* Quelle: Dt. Stiftung Denkmalschutz  
Tag des offenen Denkmals thematisiert 2014 „Farbe“  
Schulweg, 08371 Glauchau 
Die Ursprünge als Kapelle St. Anna lagen um 1350.
Im 17. und 18. Jahrhundert wurde das Gebäude er-
weitert, im 18. Jahrhundert  innen barockisiert.
Im 20. Jahrhundert erfolgte die teilweise Neugestal-
tung des Inneren. 
Seit 2012 erfolgen umfangreiche Sanierungsarbeiten
zunächst am Äußeren (abgeschlossen) und im Inne-
ren (begonnen). 
Besuchen Sie uns! Öffnungszeiten am 14. Septem-
ber 2014: 10:00 – 16:00 Uhr (sonst zu Gottesdien-
sten und auf Anfrage geöffnet) 




Dorfkirche St. Anna Wernsdorf 
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Blick aus dem Schloss in den Glauchauer Wehrdigt, Foto: Archiv Stadt Glauchau  
In Kooperation haben in diesem Jahr der Denkmal-
verein Glauchau e. V. – Verein für Stadtgeschichte
und Denkmalpflege in Glauchau und das Museum
mit Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau ge-
meinsam eine Veranstaltung organisiert. 
Dazu sind Sie einen Tag vor dem eigentlichen Tag des
Denkmals, also bereits am Samstag, den 13. Sep-
tember 2014, ab 15:00 Uhr ins Schloss Hinterglau-
chau eingeladen. 
Den Initiatoren ist es gelungen, aus Chemnitz Dipl.-
Ing. (FH) Rolf Hübner (Foto) als Referenten zu ge-
winnen. Freuen Sie sich auf einen Vortrag über „Das
Färbereiwesen in Glauchau“.
Hübner gehört dem Verein Deutscher Textilvered-
lungsfachleute e. V. an und ist Geschäftsführer der
Regionalgruppe Mittelsachsen in Chemnitz, die übri-
gens die einzige Regionalgruppe in den neuen Bun-
desländern ist. Er hat sich dankenswerterweise bereit
erklärt, für den erkrankten Vereinsfreund Peter Weiß-
bach einzuspringen und wird dem geneigten Publi-
kum mit Sicherheit ebenso interessante und wis-
sensreiche Ausführungen präsentieren. Außerdem
dürfen Sie auf faszinierende, kleine, anschauliche Ex-
perimente gespannt sein.
Im Rahmen der Veranstaltung haben Sie die Mög-
lichkeit, die Ausstellungen des Museums zu besu-
chen. Diese werden am 13. September erweitert mit
„Aquarellen – im Laufe der Zeit“, Werke von Monika
Hanns, der Vorsitzenden des Denkmalvereins Glau-
chau e. V., die damit zum ersten Mal in Glauchau aus-
stellt. Zu sehen sein werden hauptsächlich Land-
schaftsmotive. Die Ausstellung im Museumsfoyer
kann dann noch bis 21. September besucht werden.   
Den Nachmittag können Sie anschließend bei Kaffee
und Kuchen ausklingen lassen. 
Eintritt: 3,00 EUR
www.denkmalverein-glauchau.de  
Denkmalverein Glauchau e. V.: Vortrag und Ausstellung 
Die Einrichtung hat in ihren Räumen gemeinsam mit
dem Denkmalverein Glauchau e. V. für Samstag, den
13. September einen Vortrag zum Färbereiwesen in
Glauchau mit dem Referenten Rolf Hübner vorberei-
tet (siehe Sonderveröffentlichung Denkmalverein).
Zusätzlich zu den sonstigen Ausstellungsbereichen
wird am Sonntag, den 14. September ab 14:00 Uhr
in der Kapelle St. Marien „Kirchenfenster aus farbi-
gem Glas“ zu sehen sein. Präsentiert wird eine Zu-
sammenstellung aus Rundglasscheiben mit Email-
farben sowie bleigefasstem Farbglast. Für erwünsch-
te Erläuterungen steht Ihnen ein Ansprechpartner zur
Verfügung. 
Wer anschließend noch auf die inzwischen farbig ge-
wordene Glauchauer Unterstadt schauen möchte,
kann dies gern bei einem Blick vom großen Balkon
am Klassizismuszimmer und bei Kaffee und Kuchen
tun.  
Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Obgleich sie keineswegs (nur) ein Denkmal ist, öff-
net die St. Marienkirche in Glauchau, Geschwister-
Scholl-Str. 2, auch in diesem Jahr ihre Türen zum
Tag des offenen Denkmals am Sonntag, den 14.
September 2014 in der Zeit von 14:00-17:00 Uhr. 
Alle Interessenten sind herzlich willkommen, egal ob
sie eben nur dieses markante Bauwerk von innen se-
hen wollen, ob sie vielleicht zum ersten Mal oder seit
langem wieder ihren Fuß in eine katholische Kirche
setzen möchten, sich für sakrale Baukunst interes-
sieren oder Fragen über Gott und die Welt haben.
Hier findet zudem jeder, der es wünscht, einen Ort
der Stille und Besinnung.
Auch am letzten Dienstag im September, also am 30.
September ist die St. Marienkirche in der Zeit von
15:00-16:00 Uhr geöffnet. Schauen Sie doch mal
vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau  
„Die Tür steht offen ...“ 
zum Tag des offenen Denkmals
in der St. Marienkirche 
Zum Tag des offenen Denkmals am 14. September
2014 lädt der Eigentümer der Liegenschaft Am Forst-
haus 1, Herr Koller, von 11:00 – 18:00 Uhr, zu sich
ein. Hierbei wird er sein Konzept über die geplante
Nutzung vorstellen. Führungen werden angeboten.
Das Objekt Am Forsthaus 1 wurde 1905 durch Bau-
meister Reinhold Ulrich als Genesungsheim erbaut.
Er errichtete das Gebäude im Stil der Gründerzeit mit
einigen Jugendstil- und Fachwerk-Elementen. Der
Name Georg-Stift bezieht sich auf König Georg von
Sachsen als Namensgeber. 
Die neuen Eigentümer beabsichtigen, das Haus zu re-
novieren und als Kultur- und Naturheilkundezentrum
zu betreiben. 
Ronald Schröder, Dipl.-Ing. Architekt  
Ehemaliges Genesungsheim König Georg-Stift 
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Am 13. Juni 2014 feierten die Schüler, Eltern, Lehrer und Erzieher die abge-
schlossene Sanierung der Außenhülle der Sachsenalleeschule-Grundschule mit
einem Schulfest.
Auf der Bühne zeigten der Chor, die Theatergruppe, die Zumba-Gruppe, die Ae-
robic-Kinder, Mitglieder der Musikschule Fröhlich und der Gruppe „Jumpstyle“
ihr Können und präsentierten Ausschnitte ihrer Programme. Anschließend waren
die zahlreichen Stationen gefragt, an denen man basteln konnte, die Kinder sich
sportlich betätigten oder ihre Geschicklichkeit testeten.
Unser Dank gilt allen Helfern und Sponsoren, die zum Gelingen des Schulfestes
beigetragen haben. Insbesondere danken wir folgenden Firmen, Vereinen bzw.
Personen:
Stadtwerke Glauchau, Bauhof Glauchau, Sparkasse Chemnitz, Verkehrswacht 
e. V., Tischlein deck’ Dich GmbH, Frau Dr. Holzmüller, PGG Planungsgesellschaft
mbH, FA Reinhold Schulausstattung, Glauchauer-Kunststoff-Fensterbau GmbH,
Drefra Büroorganisations GmbH, Entsorgungsfachbetrieb Max Gehrt, SMI Com-
putersysteme GmbH, Autohaus Spranger, Metallbau und Sicherheitstechnik
Weigt GbR, Rohrwurm-Kanalservice Brand & Wendler GbR, Elektroinstallation
R. Schumann, Franke Fliesenprojekt, Serval Gebäudemanagement und Industrie-
technik GmbH, Bäckerei Röthig, Taxi- und Busbetrieb Reichelt, ek Bürosysteme,




Schulfest von zahlreichen Firmen unterstützt
Wann? Am Freitag, den 26. September 2014
18:00 – 22:00 Uhr
Wo? Fußgängerzone Leipziger Straße – Brüderstraße – Markt –
Marktstraße bis Schlossplatz
Was? Langes Einkaufen in der Innenstadt, Bühnenprogramm und Ak-
tionen der Händler 
Jetzt schon vormerken! 
Mehr in der nächsten Ausgabe Ihres Stadtkuriers.  
Einkaufsspaß zur Sternennacht
Anzeige
Impressionen der Sternennacht vom 4. April 2014 Fotos: S. Weidauer
Beim Schulfest konnten die Kinder der Sachsenallee-Grundschule u. a. ihre  Geschicklichkeit
testen. Foto: Richter
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Ein Angebot für Schulen, Vereine, soziale Einrichtungen, Politiker
und alle interessierten Bürger  
Das Netzwerk Jugendarbeit Glauchau im Freizeitparadies hat eine Wanderaus-
stellung nach Glauchau gebracht, die die Lebenssituation von Flüchtlingen in
Deutschland aufzeigen soll. Diese steht unter der Bezeichnung »Asylum« und ist
ein Projekt der AG In- und Ausländer e. V. aus Chemnitz, die die Ausstellung 2013
gemeinsam mit Vereinen und Schulen erarbeitete. In der gesetzten Zielstellung
geht es um Aufklärung, den Abbau von Vorurteilen und das Wecken von Ver-
ständnis für sich in Not befindende Menschen. 
Neben allgemeinen Informationen zu Asyl und Asylverfahren erhalten die Besu-
cher Einblick in persönliche Geschichten und Erlebnisse der Asylbewerber. Dabei
setzen die Veranstalter den Fokus vor allem auf die Schulen, Vereine und Bil-
dungsstätten als Zielgruppe. 
Programm
Freitag, 12.09.2014
18:30 Uhr Eröffnungsveranstaltung, Ort: Freizeitparadies, 
Agricolastraße 5
Dazu sind eingeladen: Herr Melath, Heimleiter der Gemein-
schaftsunterkunft sowie Frau Riedel, Ausländerbeauftragte
des Landkreises Zwickau 
Grußworte
Führung und Enthüllung der Ausstellungstafeln
Anschließend: Frage- und Diskussionsstunde mit Oberbür-
germeister Dr. Peter Dresler und den Gästen zum Thema
Asylbewerberheim Glauchau
Montag, 15.09. bis Donnerstag, 25.09.2014 
08:00 – 12:00 Uhr Besuchszeit für Schulklassen
(Angebot für Schülerinnen und Schüler ab Klassenstufe 7,
von 08:00 – 09:00 und 10:00 – 11:00 Uhr), 
gesonderte Führungen für Horte, Vereine und Gruppen nach-
mittags (Anmeldung unter Tel.: 03763/65-423) 
Geführter Ausstellungsbesuch durch Jugendbeirat und Mit-
glieder Netzwerk Jugendarbeit – kostenfrei – 
12:00 – 18:00 Uhr offene Ausstellung
Hörspiele und -protokolle, Kurzfilme, Fotografien, Biografien
von Flüchtlingen und praktische Übungen vermitteln, was es
bedeutet, die Heimat verlassen zu müssen. 
Donnerstag, 18.09.2014
15:00 – 18:00 Uhr Kreativworkshop zur Gestaltung von Willkommensgeschen-
ken für die Asylbewerber, Ort: Freizeitparadies Glauchau
Donnerstag, 25.09.2014
17:00 – 19:00 Uhr interkultureller Abend mit Musik und einem Kochangebot
mit Asylbewerbern und Einheimischen, Ort: Freizeitparadies
Glauchau
Samstag, 27.09.2014
14:00 – 17:00 Uhr bunter Familiennachmittag mit Bastelangeboten, Fußball,
Kicker, Büchsenwerfen, Sackhüpfen und anderen Kinderspie-
len, mit Kaffee und Kuchen, Lagerfeuer mit Knüppelkuchen
und anderes mehr, Ort: Freizeitparadies Glauchau  
Wanderausstellung „Asylum“ im Freizeitparadies:
Eröffnung am 12. September 2014 
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Ausstellung: Ulrich Fischer, Frankenblick
„irgendwo & irgendwas“
Fotografische Landschaften
bis 5. Oktober 2014
Konzert: Am 16. Oktober 2014, spielt Tim O’Shea zusammen mit
dem Geiger Philip Crickard im Schloss Forderglauchau.
Eintrittskarten erhalten Sie in der Galerie art gluchowe. 
weitere Ausstellungen des Kunstvereins:
Ratshof Glauchau: Wool-Art von Barbara Haubold
Stadtwerke Glauchau: Sathür-Projekt 
Handzeichnungen Sachsen/Thüringen
bis 30. September 2014
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei  
Paul-Geipel-Straße: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszei-
ten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de 
und bei Facebook.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Verkehrsunternehmen im VMS passen zum Schuljahresbeginn Fahrpläne an 
Seit 1. September 2014 gelten auf einigen Bus- und Bahnlinien im Verkehrsver-
bund Mittelsachsen (VMS) geänderte  Fahrpläne. 
Für jede der vier Fahrplanregionen (Chemnitz, Landkreis Mittelsachsen, Erzge-
birgskreis und Landkreis Zwickau) ist ein Änderungsfahrplan mit der Zusam-
menfassung aller neuen Zeiten erschienen. Kunden, die bereits den seit Dezem-
ber 2013 geltenden Fahrplan gekauft haben, erhalten den Änderungsfahrplan
wieder kostenlos in den Service- und Verkaufsstellen der Verkehrsunternehmen.
In der Fahrplanauskunft auf den Internetseiten des VMS www.vms.de sind die
neuen Zeiten eingearbeitet. 
Der „kleine“ Fahrplanwechsel wird alljährlich zu Beginn des Schuljahres wirksam.
Gründe für die Anpassungen sind vor allem geänderte Schulwege und Schulzei-
ten, aber auch aktuelle Baustellen und Umleitungen.     
Silke Dinger 
Pressesprecherin VMS  
Änderungen zum „kleinen“ Fahrplanwechsel   
Am 01.09.2014 startet das Freiwilligenjahr 2014/2015 
Seit 20 Jahren ist der Verein Glauchauer Berufsförde-
rung als anerkannter Träger im Freiwilligen Sozialen
Jahr tätig. Diese Grundlage sichert eine erfolgreiche
Umsetzung der Freiwilligendienste in allen Facetten der
sozialen Arbeit. Einsatzmöglichkeiten bestehen derzeit in über 189 Einsatzstellen,
Tendenz steigend.
Hilfe und Unterstützung geben unsere Freiwilligen in Wohngemeinschaften und
Werkstätten für Menschen mit Behinderung, in Einrichtungen der Altenpflege und
Betreuung. In kleineren Sportvereainen sorgen sie dafür, dass der Sportbetrieb
reibungslos läuft. Auch die Lern- und Förderschulen des Landkreises erhalten
tatkräftige Unterstützung und freuen sich auf Helfer.
Wenn auch Sie sich sozial engagieren möchten, dann informieren Sie sich unter
www.gbf-ev.de bzw. unter Facebook „FSJ - BFD Sozial in die Zukunft“. Bewer-
bungen nehmen wir für alle Freiwilligendienste (FSJ; BFD) ganzjährig entgegen.
Für Ihre Fragen stehen wir natürlich auch unter 03763/508418 bzw. 508450 zur
Verfügung.
Freiwilligenteam des Glauchauer Berufsförderung e. V.  
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Welches Pulver wurde in der alten Pulvermühle gemahlen? Dieser Frage wird En-
te Trudi, ihres Zeichens Maskottchen des Glauchauer Wehrdigts, auf einem aben-
teuerlichen wie lehrreichen StadtTEILrundgang ab Beginn des neuen Schuljahres
nachgehen. Unterstützung soll sie dabei von Kindern im Vor- und Grundschulal-
ter erhalten. 
Hinter dem Titel „Verstrickt und zugenäht. Trudi hat den Faden verloren.“ verbirgt
sich eine Gemeinschaftsinitiative des Stadtteil-Managements „Unterstadt-Mul-
de“, des „Bürgervereins – Wir im Wehrdigt“ e. V., des Jugendhauses „Würfel“,
der Stadtverwaltung Glauchau und der Quontum Projektmanagement GbR aus
Freiberg. „In den vergangenen Monaten hat das Projektteam mit Unterstützung
von Glauchauer Unternehmen sowie fleißigen Frauen buchstäblich an diesem
Projekt gestrickt. Entstanden ist daraus ein kostenfreies Angebot für Grundschu-
len, Horte, Kindertagesstätten und Familien, die noch auf der Suche nach einem
Ausflugsziel für Wandertag, Ferienprogramm oder Kindergeburtstag sind“, teilt
Bettina Seidel von der Pressestelle der Stadtverwaltung Glauchau mit. Auf spie-
lerische Art und Weise haben die Kinder die Aufgabe, der orientierungslosen En-
te zu helfen. Denn diese ist auf ihrem Spaziergang zur Pulvermühle am neuen
Kreisverkehr falsch abgebogen und in der Sachsenallee gelandet. Ausgerüstet
mit GPS-Geräten sowie einem Rätselcomic und Malbuch, erkunden Trudis kleine
Freunde so die Glauchauer Stadtteile Sachsenallee, Wehrdigt und die Innenstadt. 
„Um den Faden immer wieder aufzunehmen, haben wir in den vergangenen vier-
zehn Tagen an den insgesamt zehn Orten und Gebäuden entlang Trudis kleiner
Odyssee farbenfrohe Stricksachen angebracht. Diese symbolisieren gleichzeitig
die positiven ‚Verstrickungen‘, also die gute Zusammenarbeit, zwischen den drei
Stadtteilen und den Akteuren vor Ort“, ergänzt Stadtteilmanagerin Claudia Rich-
ter.
Grundschulklassen sowie Hort- und Kitagruppen können sich für den StadtTEIL-
rundgang durch Glauchau ab sofort im Stadtteilbüro in der Wilhelmstraße an-
melden. Wer sich selbstständig auf die geheimnisvolle Spur der Pulvermühle be-
geben möchte, erhält das projektbegleitende Rätselcomic und Malbuch im Stadt-
teilbüro, im Bürgerservice der Stadtverwaltung Glauchau und bei der Jugendbe-
auftragten Mandy Grazek, im Jugendhaus „Würfel“ und in der Kinderbibliothek
im Schloss Forderglauchau.
Alle Infos zum Angebot und zur Anmeldung unter: www.glauchau-wehrdigt.de
Kontakt:
Stadtteil-Management „Unterstadt-Mulde“
Wilhelmstraße 2, 08371 Glauchau
Telefon: 03763 777669
E-Mail: stm-glauchau@web.de
Sprechzeiten: Dienstag 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 13:00 Uhr  
Neue Masche(n) in Glauchau
Mit GPS und Rätselcomic dem Geheimnis 
der Pulvermühle auf der Spur
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Anzeige
05.09., 21:00 Uhr Singer- & Songwriterabend mit Brettel Schlosshof Forderglauchau
06.09., 16:00 Uhr Irish Folk Fest Schlosshof Forderglauchau
10.09., 19:00 Uhr Info-Abend zur Arbeit mit Holocaust- Ortschaftsverwaltung 
Überlebenden Niederlungwitz, Am Dorfanger 11
12.09., 18:30 Uhr Ausstellungseröffnung „Asylum“ Freizeitparadies, Agricolastraße 5 
13.09., 10:00 Uhr Glauchauer Herbstgold Schloss Forder- und Hinterglauchau
25.09., 10:00 Uhr Begegnungstag für Aussiedler Markt & St. Georgenkirche
25.09., 15:00 Uhr Vortrag zum Färbereiwesen in Glauchau Museum Schloss Hinterglauchau
14.09., 17:00 Uhr Marshall & Alexander Stadttheater Glauchau
16.09., 19:00 Uhr Einwohnerversammlung Rathaus, Ratssaal
17.09., 19:30 Uhr Erich-Kästner-Abend Saal Sparkasse Glauchau
19.09., 19:30 Uhr SalutSalon Stadttheater Glauchau
21.09., 15:00 Uhr Benefizkonzert des Lions-Club Stadttheater Glauchau
25.09., 17:00 Uhr interkultureller Abend Freizeitparadies, Agricolastraße 5
25.09., 19:30 Uhr Stunde der Musik Stadttheater Glauchau, K&K Salon
26.09., 18:00 Uhr Sternennacht Innenstadt
27.09., ab 14:00 Uhr Führung durch unterirdische Gänge Dienersche Gänge, Theaterstraße
25.09., 14:00 Uhr Stadtführung Schloss Forderglauchau
25.09., 19:00 Uhr Konzert mit Bläsern und Orgel St. Georgenkirche
25.09., 20:00 Uhr Tanz mit dem Fernando Express Sachsenlandhalle Glauchau  




Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bit-
te den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband 
der Veranstaltungs-Centren e.V. und der INTHEGA
Programm September
Sonntag, 14. September 2014, 17:00 Uhr
Marshall & Alexander 
„Welthits 2 – Die Reise geht weiter“
Seit 17 Jahren stehen Marshall & Alexander für gran-
diosen Gesang und große Emotionen. Der Zusam-
menklang ihrer Stimmen ist einmalig und erlaubt es
den beiden Ausnahmekünstlern, sich in den unter-
schiedlichsten Musikwelten stilsicher zu bewegen. 
Donnerstag, 18. September 2014, 09:00 Uhr
Kinderkino „Der Maulwurf im Traum“
Freitag, 19. September 2014, 19:30 Uhr
Salut Salon „Die Nacht des Schicksals“
Wer hat davon nicht schon geträumt, einmal Schick-
sal zu spielen? Salut Salon werden es tun – auf zwei
Geigen, Cello und Klavier. Dabei werden die vier Mu-
sikerinnen die magischen Mächte der Musik be-
schwören. Angelika Bachmann (Violine), Iris Sieg-
fried (Violine und Gesang), Sonja Lena Schmid (Cel-
lo) und Anne-Monika von Twardowski (Klavier) ver-
bünden sich dafür mit den passenden Gestalten aus
der Musikgeschichte, mit Antonin Dvořák, Franz
Liszt oder Claude Debussy.
Sie erkunden mit Camille
Saint-Saëns das Schatten-
reich zwischen Leben und
Tod und erzählen musikali-
sche Schicksalsgeschichten
von virtuosen Klassikern bis
hin zu melancholischen Me-
lodien.
Sonntag, 21. September 2014, 15:00 Uhr
Benefizkonzert des Lions-Club Glauchau „Teachers
in concert – Part 2“ zusammen mit der Kreismu-
sikschule Zwickauer Land „Clara Wieck“
Nach dem großen Erfolg des ersten Benefizkonzertes
„Teachers in concert“ 2012 haben sich die Musikleh-
rer der Kreismusikschule erneut bereiterklärt, ein
Konzert zu gestalten. Auch 2014 geht der Erlös des
Konzertes an den Förderverein der Kreismusikschule
„Clara Wieck“, diesmal für das Projekt Streichor-
chester. 
Es erwartet Sie ein bunt gemischtes, musikalisches
Programm der Spitzenklasse. Sie werden unter-
schiedliche Instrumentenensembles in verschiede-
nen Genres hören. Ob Bläserquintett, Streichquartett,
irische Folklore, Akkordeon, Gesang, französische
Musette oder Saxophonquartett mit Swing, Dixieland
oder Bigband. Durchs Programm führt der Leiter der
Kreismusikschule, Maik Kern, mit seiner lockeren
unterhaltsamen Art.
Donnerstag, 25. September 2014, 19:30 Uhr
Stunde der Musik mit Christoph von Weitzel und Ul-




aber auch zutiefst kontem-
plative Lieder besingen die
Qualitäten des Wassers
und seine Wirkungen auf
Erde und Mensch. Meer-
menschen, Fischer, Geister und Nymphen zeugen vor
allem im Liedgut der Romantik bei Komponisten, wie
Johannes Brahms, Franz Schubert und Frédéric Cho-
pin von der Faszination und gleichzeitigen Gefahr, die
seit jeher von diesem Element gegenüber dem Men-
schen ausgeht. Akustische Installationen ergänzen
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Am Sonntag, dem 7.
September 2014, um










tian Bachs und seiner
berühmten Söhne.
Das Programm ist mit
großer Begeisterung
in vielen Städten der
USA aufgenommen worden und hat die Wirkungsstätten Bachs bekannt ge-
macht.
Dr. Jeannine Jordan gehört zu den führenden Orgelvirtuosen Amerikas. Sie lebt
in Portland/Oregon und unternimmt alljährlich viele Konzertreisen sowohl durch
Amerika als auch auf andere Kontinente und ist zugleich die Gründerin der „Pro-
Motion“ Musik-Unternehmen, welche weltweit Konzerte, Medienveranstaltungen,
Publikationen und Workshops hauptsächlich zum Thema „Orgel“ und „Johann
Sebastian Bach“ organisieren und veranstalten. Sie ist auf verschiedenen CD-
Aufnahmen zu hören, z. B. „Bach und Söhne auf historischen Orgeln in Deutsch-
land“, „Historische amerikanische Orgeln – von Küste zu Küste“, „Trompete und
Orgel“ und „Christmas Memories“.
Karten erhalten Sie für 5,00 Euro an der Tageskasse. Kinder, Schüler und Stu-
denten haben freien Eintritt.
G. Schmiedel
KMD  
Familienkonzert an der Silbermannorgel 
Dr. Jeannine Jordan
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt-Gemeinde Glauchau, Marienstraße 46




mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle
Wehrdigtschule, für Kinder ab der 3.
Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
samstags, 19:00 Uhr Jugendstunde 
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
03., 17.,
23.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch
07., 14.,
21.09., 09:30 Uhr Gottesdienst
16.09., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
28.09., 15:30 Uhr Gästegottesdienst
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken 
03., 17.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
07.09., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kinderstunde
09.09., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
10., 24.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
14., 21., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
28.09., stunde
Evangelisch-Lutherische Gemeinde
zum Heiligen Kreuz, Charlottenstraße 24
14.09., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
21.09., 11:00 Uhr Gottesdienst mit Christen-
lehre
23.09., 19:00 Uhr Bibelstunde
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
03.09., 19:00 Uhr Männerrunde




23.09., 19:00 Uhr Bibelgespräch
10.09., 15:30 Uhr Familiencafé
13.09., Frauenbibeltag
14.09., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mit-
tagessen
21.09., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
27.09., 09:00 Uhr Frauenfrühstück
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen, Kirchplatz 7
07.09., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
14.09., 14:00 Uhr festlicher Gottesdienst zu
20 Jahre Kindertagesstätte „Lebens-
baum“
21.09., 14:00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, anschließend Kirchenvor-
standswahl und Kaffeetafel im Lu-
therhaus
24.09., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
montags, 20:00 Uhr Chorprobe
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
14., 21.09., 09:30 Uhr Sonntagsschule
16.09., 09:30 Uhr Seniorenausflug
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
mittwochs und donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:30 Uhr Heilige Messe
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:00 Uhr Beichtgelegenheit
09:30 Uhr Heilige Messe
02., 16.09., 09:00 Uhr Heilige Messe
09., 23.09., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
02., 09., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
16.09., deskirchlichen Gemeinschaft
05.09., 18:00 Uhr Gemeindegebet
07.09., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst, an-
schließend Gemeindebrunch
13:00 Uhr „Offene Kirche“ mit Turm-
besichtigung
17:00 Uhr Familienkonzert an der
Silbermannorgel „Bach und seine
Söhne“
(siehe Sonderveröffentlichung)
08.09., 18:00 Uhr Mütterkreis
13.09., ab 10:00 Uhr Aussiedlertag der
Sächsischen Landeskirche
15:00 Uhr Gottesdienst für Erwach-
sene und Kinder
16.09., 15:00 Uhr Frauendienst
17.09., 09:00 Uhr Krabbelkreis




Die Kirche hat mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
14.09., 14:30 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Kirchenvorstandswahl
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr  Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
07.09., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
(Vorstellung der Kandidaten für Kir-
chenvorstandswahl)
14.09., 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst,
anschließend Kirchenvorstandswahl
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
donnerstags, 15:00 Uhr Christenlehre
07.09., 10:00 Uhr Gottesdienst zum Schul-
jahresanfang
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 15:30 Uhr Kinderkirche
07.09., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl




Gebet für unsere Stadt











Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr  
Am Donnerstag, dem 25. September 2014 organi-
sieren die Wanderfreunde Glauchau e. V. eine weitere
öffentliche Wanderung. Treffpunkt ist um 07:50 Uhr
am Glauchauer Bahnhof. Mit dem Zug um 08:16 Uhr
fahren wir nach Zwickau und nach einem Aufenthalt
weiter nach Steinpleis. Hier beginnt die 12 km lange
Tour bis nach Zwickau-Pölbitz. Die Wanderung führt
über den 377 Meter hohen „Roten Berg“ und durch
den Weißenborner Wald. Eine Einkehr ist nach ca. 8
km in der „Waldschänke“ vorgesehen. Wanderleiter
ist an diesem Tag Manfred Unger.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.  
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17I2014 – Nichtamtlicher Teil
Anzeige
Wann: 
Jeden 2. Dienstag 
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 09.09.2014
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungsleis-
tungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0375/6925000 oder 0170/7446533, Herr Wappler bzw. 0180/5-797777, zentra-
les Servicetelefon der Verbraucherzentrale Sachsen, Montag-Freitag 09:00-16:00
Uhr (0,14 EUR/je angefangene Minute aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. ab-
weichend)  
Anbieterunabhängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Die weit über das Glauchauer Gebiet hinaus bekannte Gebrauchtfahrradbörse fin-
det noch bis Oktober an jedem ersten Samstag im Monat auf dem Parkplatz des
Zweiradhauses Lorenz in der Albertsthaler Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können am 06.09.2014 die Besucher und Inter-
essenten dort selbst auf privater Grundlage verkaufen oder kaufen. Es gibt keine




Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden.
Im September besteht dazu Gelegenheit am Donnerstag, dem 11.09.2014 und
18.09.2014, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt im Zimmer
2.11. Weitere Informationen unter www.haema.de.  
Blutspende im Ratshof
Das Deutsche Erwachsenen-
Bildungswerk (DEB) in Glau-
chau lädt am 24. September
2014 zum Berufsinformati-
onstag ein. Von 09:00 –
17:00 Uhr können Interes-
sierte die Schule in der Auestraße 1/3, Haus 5 kennenlernen, sich über Ausbil-
dungen und Weiterbildungen in der Pflege informieren und auf Dozenten und
Schüler treffen. 
Der Termin richtet sich besonders an Spätentschlossene, die noch in diesem Jahr
mit einer Ausbildung oder Weiterbildung im Bereich der Altenpflege, Kranken-
pflege oder Heilerziehungspflege beginnen möchten. Besucher erhalten Antwor-
ten auf alle Fragen bezüglich Zugangsvoraussetzungen, Ausbildungsdauer, Aus-
bildungsinhalten und Zukunftschancen. Dabei gewährt die Bildungseinrichtung
spannende und informative Einblicke hinter die Kulissen.
Weitere Informationen unter: 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk 




Internet: www.deb.de oder www.clevere-zukunft.de  
Berufsinformationstag im Bildungswerk
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Nichtamtlicher Teil – 17I2014
Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 22.09.2014.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ost-Apotheke, Oststraße 31, 
Meerane, Tel.: 03764/16884,
von Freitag, 29.08.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 05.09.2014, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke,
Altenburger Straße 83, Waldenburg,
Tel.: 037608/28415,
von Freitag, 05.09.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 12.09.2014, 18:00 Uhr
Süd-West-Apotheke,
Seiferitzer Allee 1, Meerane,
Tel.: 03764/47222,
von Freitag, 12.09.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 19.09.2014, 18:00 Uhr
Apotheke der Unterstadt,
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000,
von Freitag, 19.09.2014, 18:00 Uhr
bis Freitag, 26.09.2014, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, Markt 19,
Glauchau, Tel.: 03763/2032,
von Freitag, 26.09.2014, 18:00 Uhr
bis Donnerstag, 02.10.2014, 18:00 Uhr
Glauchau im Internet:
http://www.glauchau.de
E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.de
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16.–19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Von Ostpreußen über die Nordsee zum Thüringer Wald“
Der Landschaftsmaler Louis Lejeune
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
